
1. FLUCHTMIGRATION NACH UNGARN

Mit dem Beginn des russischen Angriffskrieges auf die 
Ukraine am 24. Februar 2022 setzte eine in der jünge-
ren Geschichte beispiellose Fluchtbewegung in die süd-
lichen und westlichen Anrainerstaaten des Landes ein. 
Zu diesen gehört auch Ungarn, mit dem sich die Ukraine 
eine kurze, aber aufgrund der historischen Verbindung 
beider Länder wichtige Grenze teilt.

Zahlen und Fakten

Da die Ukrainerinnen und Ukrainer in den ersten Kriegs-
tagen hauptsächlich nach Polen flohen, blieb die Zahl der 
ukrainisch-ungarischen Grenzübertritte zunächst über-
schaubar. Während Polen seine Grenze bereits geöffnet 
hatte, war es den Flüchtenden zu Kriegsbeginn noch un-
tersagt, die ungarische Grenze zu Fuß zu überqueren. 
Nur wer mit Verkehrsmitteln anreiste, durfte sie passie-
ren. Mit Öffnung der ungarischen Grenze ist ein ständi-
ger Zufluss zu verzeichnen. Mittlerweile haben von den 
mehr als 6,3 Mio. Geflüchteten ca. 680.000 die Grenze 
in Richtung Ungarn überschritten (Stand 01.06.2022). Im 
Zeitraum 24. Februar bis 12. März überquerten täglich 
mehr als 10.000 Personen die ungarische Grenze, seit-
dem sind es zwischen 4.000 und 10.000 (UNHCR 2022).1

Auch gibt es inzwischen eine weitere Fluchtroute: So reist 
ein großer Teil der Menschen nicht mehr über die ukrai-

1	 Am 17.04.2022 und 24.04.2022 gab es Werte deutlich unter der 4.000-Personen-Marke (UNHCR 2022). Dies liegt möglicherweise daran, dass es sich um Sonntage 
handelt und an diesen Tagen die Kapazität der Grenzpolizei begrenzt war.

2	 Siehe Tait 2022.

nisch-ungarischen Grenzen nach Ungarn ein, sondern 
über Rumänien. Bis zum 9. Mai waren das schätzungs-
weise 450.000 Personen (UNHCR 2022a). Insgesamt lag 
damit die Zahl der nach Ungarn Geflüchteten zum Stich-
tag 10. Mai 2022 bei über 1 Mio. Personen (ebd.). Bis De-
zember 2022 werden laut UNHCR von diesen jedoch nur 
250.000 auch im Land bleiben (UNHCR 2022).

Unklare Datenlage

Über die tatsächliche Zahl der Geflüchteten, die sich in Un-
garn aufhalten, gibt es keine verlässlichen Daten. Das liegt 
daran, dass zwar die Grenzübertritte von der Ukraine (als 
Nicht-EU-Mitgliedstaat) nach Ungarn zahlenmäßig erfasst 
werden, nicht aber die von Ungarn nach Österreich oder 
in andere angrenzende Schengen-Länder. Das Flüchtlings-
hilfswerk der Vereinten Nationen geht davon aus, dass die 
meisten der von der Ukraine nach Ungarn Geflüchteten 
in Drittländer weitergereist sind bzw. weiterreisen werden 
(UNHCR 2022a).

Der ungarischen Regierung wird vorgeworfen, die 
Flüchtlingszahlen bewusst hoch anzusetzen, um das 
Handeln der Regierung in ein positiveres Licht zu rü-
cken und um höhere Unterstützungszahlungen von 
der EU zu erhalten.2 Doch die ausgesprochen geringe 
Zahl der in Ungarn gestellten Anträge auf temporären 
Schutzstatus gemäß der Massenzustrom-Richtlinie 
deutet eher daraufhin, dass sehr viele der Geflüchte-
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ten weitergezogen sind.3 Aufgrund der fehlenden Er-
fassung der in die Ukraine zurückkehrenden Menschen 
durch die ungarischen Behörden ist es (anders als z.B. 
in Polen) auch nicht möglich, verlässliche Daten über 
den Umfang der Rückwanderung zu ermitteln.

Aus einem weiteren Grund sind die Zahlen der ein-
gereisten Geflüchteten nicht unbedingt zuverlässig: 
Es ist durchaus möglich, dass ein hoher Anteil von 
Geflüchteten einen zusätzlichen ungarischen Pass 
besitzt. In der westukrainischen Region Transkarpa-
tien wurden unter der Fidesz-Regierung (seit 2010) 
ca. 130.000 solcher Zweitpässe an Personen mit un-
garischer Abstammung vergeben. Diese Menschen 
sind zwar aus der Ukraine geflohen, gelten rechtlich 
gesehen jedoch nicht als Flüchtlinge gemäß der Be-
stimmungen des Gemeinsamen Europäischen Asyl-
systems auf Basis der Genfer Flüchtlingskonvention. 
Auch auf temporären Schutz gemäß der Massenzu-
strom-Richtlinie haben sie keinen Anspruch. Es ist un-
klar, wie hoch ihre Zahl tatsächlich ist bzw. inwieweit 
ihr besonderer Status bei den Erhebungen berück-
sichtigt wurde und wird.

Im Vergleich zu den anderen Visegrád-Staaten ergeben 
sich daraus für Ungarn ganz besondere Herausforde-
rungen: zuallererst was die Einordnung der Geflüch-
teten anbetrifft. Aber auch im Hinblick auf den zivilge-
sellschaftlichen und staatlichen Umgang mit ihnen, die 
Chancen ihrer Integration sowie die mediale Bericht-
erstattung der Ereignisse stellen sich Fragen. Nicht zu-
letzt ist das Ganze auch von geopolitischer Bedeutung, 

3	 Zum 27. März lagen nach offiziellen Angaben lediglich 7.749 Anträge vor, zum 29. März waren es 8.574 (Wallis 2022). Gegen Ende März hatten hingegen ca. 
80.000 Personen einen Antrag auf eine 30-tägige vorläufige Aufenthaltsgenehmigung gestellt (siehe ebd.). Zum gleichen Zeitpunkt hatte Tschechien bereits über 
242.000 temporäre Visa ausgestellt. Zum 10. Mai lag die Zahl der Anträge auf temporären Schutzstatus in Ungarn bei gerade einmal 20.275 (UNHCR 2022a). 

4	 Berücksichtigt werden nur die direkten Grenzübertritte an der ukrainisch-ungarischen Grenze und nicht die aus der Ukraine über Rumänien nach Ungarn.
5	 Diese hatte mit Stand 29.03.2022 bereits 175.000 ‚Solidaritätsfahrscheine‘ ausgegeben (Ackermann 2022). Zum 05.05.2022 waren es bereits 336.540 

(Robinson2022).
	 Mit Stand 06.05.2022 existieren diese kostenfreien Fahrscheine zur Weiterreise auch weiterhin (ECRE 2022).
6	 Ausnahmen gelten für Väter von drei oder mehr Kindern und für Väter, die alleinstehend sind oder besondere Betreuungsleistungen für ihr Kind erbringen 

(Fastnacht 2022).

da es die zunehmende Isolierung Ungarns innerhalb 
der Europäischen Union und der Visegrád-Gruppe und 
nicht zuletzt auch direkt die sich verschlechternden un-
garisch-ukrainischen Beziehungen betrifft.4

Rolle als Transitland

Ungarn, seinem Selbstverständnis nach ein Transit-
land, hat die Weiterreise von Drittstaatsangehörigen 
schnell und effizient organisiert. Gemeint sind hierbei 
Personen, die weder eine ungarische noch eine uk-
rainische Staatsbürgerschaft besitzen, sich aber zum 
Kriegsausbruch in der Ukraine befanden: z.B. ausländi-
sche Studierende oder Touristinnen und Touristen.  Die 
schnelle Ausreise dieser Drittstaatsangehörigen in ihre 
Heimatländer erfolgte vornehmlich über Rückkehrflü-
ge (Hungary Today 2022a). Zudem wurden kostenfreie 
‚Solidaritätsfahrscheine‘ der ungarischen Staatsbahn 
MÁV zur Verfügung gestellt.5

Personenkreis

Bei den nach Ungarn Geflüchteten handelt es sich, ähn-
lich wie in den anderen Visegrád-Staaten, hauptsächlich 
um Frauen, Kinder und ältere Menschen: 27% sind Kin-
der, von den Erwachsenen 44% weiblichen und immer-
hin noch 29% männlichen Geschlechts (UNHCR 2022a). 
Grundsätzlich wird Männern im wehrfähigen Alter (zwi-
schen 18 und 60 Jahren) aufgrund des Kriegszustandes 
die Ausreise aus der Ukraine verwehrt, auch solchen 
mit doppelter Staatsbürgerschaft.6
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Abb. 1: Grenzübertritte nach Ungarn ab Kriegsbeginn im Zeitverlauf5
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2. GESELLSCHAFTLICHE EINSTELLUNGEN UND 
ZIVILGESELLSCHAFTLICHE (RE)AKTIONEN

Gerade zu Kriegsbeginn war die gesellschaftliche Ein-
stellung zu den Geflüchteten durchweg positiv. Das mag 
zunächst verwundern, da die ungarische Gesellschaft an-
sonsten der Einwanderung, insbesondere aus Nicht-EU-
Staaten (Dennison/Dražanová 2018), deutlich ablehnend 
gegenübersteht. Noch vor Kriegsbeginn hatten sich die Un-
garinnen und Ungarn in Umfragen sehr besorgt über eine 
mögliche neue ‚Migrationswelle‘ (30%) geäußert, gefolgt 
von der Sorge vor einer Cyber-Attacke (28%) oder einem 
neuen großen Krieg (25,7%) (Csiki Varga/Grzebalska 2022).

Doch die Ukrainerinnen und Ukrainer, die vor dem russi-
schen Angriffskrieg nach Ungarn geflohen waren, wurden 
weniger als ‚Flüchtlinge‘, sondern vielmehr als ‚Nachbarn‘ 
bzw. ‚Mitbürger‘ betrachtet. Zu diesem ‚Sinneswandel‘ 
mag die überraschende Haltung der ungarischen Regie-
rung beigetragen haben, die die Aufnahme von Geflüch-
teten zunächst durchaus unterstützte. Möglicherweise 
hat auch der bei Ausbruch des Krieges hohe Anteil an 
ungarischen Staatsbürgerinnen und -bürgern auf ukraini-
schem Staatsgebiet eine Rolle gespielt (Althoff 2022).

Anders als 2015 wird die aktuelle Fluchtbewegung aus 
der Ukraine auch nicht als ‚ungewollte Invasion‘ beti-
telt – weder im Regierungsdiskurs noch von den Fidesz- 
loyalen und staatlich kontrollierten Medien. Auch das 
Narrativ der ‚Überfremdung‘ bzw. ‚Islamisierung‘ wurde 
nicht bedient. Stattdessen wird ein positives und empa-
thisches Bild gezeichnet, welches die Gemeinsamkeiten 
betont. Dies beinhaltet u.a. die Hervorhebung des christ-
lichen Glaubens der Geflüchteten7, die Schutzbedürftig-
keit der Kinder und Frauen sowie die Bedeutung der Fa-
milie für Ukrainerinnen und Ukrainer. Davon war in der 
Berichterstattung über die Geflüchteten in den Jahren 
2014 und 2015 nichts zu vernehmen (Althoff 2018).

Mittlerweile zeichnet sich jedoch ein Stimmungsum-
schwung ab: Solidaritätsbekundungen mit den Ge-
flüchteten werden als Unterstützung der Ukraine gegen 
Russland gedeutet. Die Furcht vor den Folgen, sowohl in 
Bezug auf die Sicherheit als auch auf die steigenden Ener-
giekosten, führt zu einer größer werdenden Tendenz, 
sich aus diesem Konflikt herauszuhalten (Blanksma Çeta 
2022).8 Welche Haltung eingenommen wird, hängt dabei 
im Wesentlichen von zwei Faktoren ab: dem Alter der je-
weiligen Person und der Frage, ob sie mit der regieren-
den Fidesz-Partei sympathisiert oder nicht. Je älter die be-
fragte Person, desto russlandskeptischer ist die Haltung, 

7	 Siehe z.B. Hungary Today 2022b.
8	 Weder Russland noch die Ukraine genießen derzeit ein hohes Ansehen in der ungarischen Bevölkerung, Sympathien gelten hingegen den ‚Großmächten‘ 

Westeuropas, d.h. Großbritannien, Frankreich und Deutschland (Körömi 2022).
9	 Die ungarische Regierung hat seit 2014 ganz bewusst entsprechende Einrichtungen abgebaut. Unter dem Eindruck der ‚Flüchtlingskrise‘ hatte sie damals ihre 

Haltung zu Einwanderung und Asyl radikal geändert.
10	 Zu diesem Zusammenschluss zählen Einrichtungen der Reformierten Kirche, der Baptisten, der Malteser, der Zwischenkirchlichen Hilfe, der Caritas und des 

Roten Kreuzes. Der Wohltätigkeitsrat hat im März 7,8 Mio. Euro für die Versorgung der ukrainischen Geflüchteten erhalten (About Hungary 2022). Bereits in der 
Vergangenheit hatte sich der Wohltätigkeitsrat Bedürftigen in der Ukraine, nämlich in Transkarpatien, angenommen (Website of the Hungarian Government 2015).

während Fidesz-Wählerinnen und -Wähler wesentlich 
deutlicher Partei für Russland ergreifen (Körömi 2022). 
Geht es um die Frage nach der künftigen Ausrichtung der 
ungarischen Außenpolitik, ist der Anteil der Fidesz-Wähle-
rinnen und -Wähler, die eine pro-westlichere Ausrichtung 
befürworten, wesentlich geringer als bei den Wählerinnen 
und Wählern des Oppositionsbündnisses; geeint ist die 
Mehrheit aller Befragten aber in der Ansicht, dass Viktor 
Orbán in den letzten zwölf Jahren eine pro-russische Au-
ßenpolitik betrieben hat (Publicus 2022).

Reaktivierung nichtstaatlicher Hilfsstrukturen

Zu Beginn der ukrainischen Fluchtbewegung kam es 
zu einer spontanen Reaktivierung zivilgesellschaftli-
cher Hilfsstrukturen für Geflüchtete, die in den Jahren 
2014 und 2015 aufgebaut worden waren – auch damals 
schon als Reaktion auf den Mangel des staatlichen En-
gagements (Althoff 2022a). Die Reaktivierung dieser 
alten (mittlerweile marginalisierten) Strukturen, die die 
Erstversorgung der Geflüchteten gewährleisteten, fand 
in den ersten Tagen und Wochen hauptsächlich über So-
ziale Medien und persönliche Netzwerke statt. 

Fehlen staatlicher Aufnahmekapazitäten

In Ermangelung staatlicher Aufnahmekapazitäten9 wa-
ren es vor allem zivilgesellschaftliche Gruppen und brei-
te Schichten der Bevölkerung, die sich zu Beginn um die 
Versorgung der Geflüchteten kümmerten. Was Verpfle-
gung und Unterbringung anbetraf, war – wie in den an-
deren Visegrád-Staaten auch – die Hilfsbereitschaft sei-
tens der Bevölkerung groß. Auch die bereits in Ungarn 
lebenden Ukrainerinnen und Ukrainer leisteten wertvol-
le Hilfe. Privatem Engagement ist es zu verdanken, dass 
zum heutigen Zeitpunkt alle Geflüchteten versorgt wer-
den konnten – auch mit Informationen in ukrainischer 
Sprache. Die ungarische Regierung hingegen hat bislang 
keine Initiative ergriffen, um staatliche Aufnahmekapa-
zitäten zu schaffen. Stattdessen hat sie den ungarischen 
‚Wohltätigkeitsrat‘, einem Zusammenschluss der großen 
christlichen Hilfsorganisationen Ungarns, mit der Ver-
sorgung der Geflüchteten beauftragt.10

Solche zivilgesellschaftlichen Organisationen, die im Zuge 
ihres Engagements für Geflüchtete in den Jahren 2014 
und 2015 von der Regierung drangsaliert und kriminali-
siert worden waren, konnten ad hoc ab Kriegsbeginn ihre 
alten Organisationsstrukturen für die Erstversorgung re-
aktivieren. Durch diese zivilgesellschaftlichen Gruppen 
konnten insbesondere solche Geflüchteten unterstützt 

3



werden, die aufgrund ihrer Religion, sexuellen Orientie-
rung oder aus anderen Gründen bei den christlich-kirch-
lichen Organisationen keine Unterstützung erwarteten. 

Anders als solche (z.B. kirchliche) Strukturen, die staatlich 
gewünscht und deshalb finanziell unterstützt werden, sind 
die (häufig regierungskritischen) liberalen zivilgesellschaft-
lichen Strukturen auch weiterhin von der finanziellen Un-
terstützung durch den Staat ausgeschlossen (Nagy 2022).11

Neben der tatsächlichen Versorgung der Grundbe-
dürfnisse (wie Unterbringung und Verpflegung) ist die 
Bereitstellung von Schutz die zweite Aufgabe in der Be-
wältigung des Massenzustroms. Auch in diesem Bereich 
wird die Inaktivität des Staates durch liberale zivilgesell-
schaftliche Gruppen (und auch internationale Organisa-
tionen) zumindest teilweise aufgefangen. Hierzu zählt 
beispielsweise die Bereitstellung von Informationen 
über einen Anspruch auf temporären Schutz gemäß 
der Massenzustrom-Richtlinie (für Personen mit ukraini-
schem Pass) oder das Verfahren zur Beantragung einer 
Aufenthaltsgenehmigung (für aus der Ukraine vertriebe-
ne Drittstaatsangehörige ohne ukrainischen Pass). Die 
Versorgung mit Informationen in ukrainischer Sprache 
wird dabei beispielsweise vom ungarischen Helsinki-Ko-
mitee12 oder dem UN Flüchtlingshilfswerk (UNHCR)13 
übernommen. Die bislang niedrige Zahl eingereichter 
Anträge auf einen Schutzstatus wird nichtsdestotrotz 
auf eine mangelhafte Bereitstellung von Informationen 
in ukrainischer Sprache zurückgeführt (Babická 2022). 

3. VERARBEITUNG VON MIGRATION

Policy-Ebene

Die grundlegende Haltung der ungarischen Regierung 
zum Thema Asyl hat sich nicht geändert. Das für eu-
ropäische Verhältnisse außergewöhnliche Verfahren, 
in dem Asyl nur über eine von zwei Botschaften welt-
weit beantragt werden kann14, macht es unmöglich, in 
Ungarn selbst einen Asylantrag zu stellen.15 Das wiede-
rum hat Konsequenzen für nicht-ukrainische Angehö-
rige von Drittstaaten, die bis zum Kriegsbeginn in der 
Ukraine gelebt haben und sich nun auf ungarischem 
Staatsgebiet befinden. Für Drittstaatsangehörige bie-
tet sich keine Schutzmöglichkeit in Ungarn – weder 

11	 Ihre Expertise und ihr Einsatz findet bei internationalen Organisationen in der aktuellen Situation in Ungarn aber durchaus Gehör und Wertschätzung (z.B. über 
ihre Inklusion in die Expertenbefragung) (UNHCR 2022a).

12	 Vom ungarischen Helsinki-Komitee werden Informationen in ukrainischer, russischer, ungarischer und englischer Sprache zur Verfügung gestellt (Hungarian 
Helsinki Committee 2022). 

13	 Vgl. hierzu die Koordinationsstruktur der Hilfe in Ungarn (UNHCR 2022d)
14	 Diese zwei Botschaften liegen in Belgrad (Serbien) und Kiew (Ukraine). Seit Einführung diese Systems im März 2020 ist es insgesamt zwölf Personen gestattet 

worden, Asyl in Ungarn zu beantragen, alle über die Botschaft in Serbien (Hungarian Helsinki Committee 2020).
15	 Ungarn bricht damit weiterhin europäisches Asylrecht (Hungarian Helsinki Committee 2020; Nagy 2022).
16	 Der Ermessensspielraum bei der Anwendung der Massenzustrom-Richtlinie auf nicht-ukrainische Vertriebene wurde angeblich explizit auf Wunsch der polnischen 

Regierung in das finale Dokument eingebracht (Barigazzi 2022).
17	 Zum 21.04.2022 sollen ca. 100.000 Anträge auf eine befristete Aufenthaltsgenehmigung gestellt worden sein. Diese beinhalten keinerlei Leistungen oder 

Unterstützung (Ference/Mizsur 2022). 
18	 Siehe https://helsinki.hu/en/information-for-people-fleeing-from-ukraine .
19	 Siehe Tait 2022. 

über ein (langwieriges) Asylverfahren noch über die 
von der EU verabschiedete Massenzustrom-Richtlinie, 
der die Regierung Orbán zugestimmt hatte. Explizit be-
schloss Ungarn am 8. März 2022 auch die Ausnahme 
von „long-term residents“ vom Zugang zu temporärem 
Schutz gemäß der Massenzustrom-Richtlinie. Es bietet 
dieser letztgenannten Personengruppe auch keinen 
anderen ‚adäquaten nationalen Schutz‘. Dies wird als 
Nichtbefolgung der Richtlinie und damit als Bruch von 
EU-Recht gedeutet (Babická 2022; Nagy 2022).16 Für 
nicht-ukrainische Geflüchtete aus der Ukraine ergibt 
sich derzeit lediglich die Möglichkeit, eine einmonati-
ge Aufenthaltsgenehmigung zu beantragen (Hungarian 
Helsinki Committee 2022a).17

Geflüchtete mit ungarischem Zweitpass haben zwar 
weder Anspruch auf einen Schutzstatus nach der 
Massenzustrom-Richtlinie noch die Möglichkeit, einen 
Asylantrag zu stellen (womit ihnen der Zugang zu eu-
ropäischen und internationalen Hilfen verwehrt bleibt). 
Allerdings hat die ungarische Regierung diesem Perso-
nenkreis Garantien gegeben, mit denen sie, was Ver-
sorgung und Ansprüche anbetrifft, den Geflüchteten 
aus der Ukraine ohne ungarischen Pass mindestens 
gleichgestellt sind. Einen Vorteil haben Personen mit 
ungarischer Staatsangehörigkeit allerdings: Sie genie-
ßen Zugriff auf alle vorhandenen relevanten Informa-
tionen (in diesem Fall wären das weniger Hinweise zu 
einem Antrag auf Schutz, sondern eher auf Sozialhil-
fe), da davon auszugehen ist, dass sie der ungarischen 
Sprache mächtig sind.

Bis heute stellt die Regierung keine Informationen, 
etwa zur Beantragung eines Schutzstatus, in ukraini-
scher Sprache bereit. Es sind vielmehr das ungarische 
Helsinki-Komitee18 und das UN-Flüchtlingshilfswerk, die 
entsprechende Hinweise, insbesondere zu rechtlichen 
Fragen, zusammengestellt haben. Das Helsinki-Komitee 
hat auch Fälle dokumentiert, in denen Geflüchteten ex-
plizit von der Beantragung eines Schutzstatus abgeraten 
wurde (Hungarian Helsinki Committee 2022b).

Anders als in Polen oder der Slowakei wird den Ge-
flüchteten in Ungarn auch keine Möglichkeit gegeben, 
online einen Antrag auf Schutzstatus nach der Massen-
zustrom-Richtlinie zu stellen.19 Dort wo diese Anträge 
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gestellt werden können, beträgt die Wartezeit bisweilen 
mehr als zehn Stunden.20 Der Zeitraum zur Bearbeitung 
und Bewilligung des Antrags liegt offiziell bei 45 Tagen. 
In dieser Zeit wird die Versorgung ausschließlich über 
Wohltätigkeitseinrichtungen gewährleistet, erst danach 
übernimmt der Staat.

Im Vergleich mit dem tatkräftigen Einsatz der tsche-
chischen Regierung (Chmelar 2022) ist das Handeln 
der ungarischen Führung durch Untätigkeit und sogar 
durch Verhinderungsstrategien gekennzeichnet. Für 
die Geflüchteten ergibt sich daraus gleich eine gan-
ze Reihe von Problemen, wie sich am Beispiel der Fi-
nanzierung von Unterbringung und Verpflegung zeigt. 
Während der Wohltätigkeitsrat immerhin eine erste 
staatliche Zuwendung erhalten hat, um entsprechende 
Kosten zu decken, sind gerade nichtreligiöse zivilgesell-
schaftliche Organisationen ausschließlich auf Spenden 
oder ausländische Finanzierung angewiesen. Ihnen 
wird zudem der Zugang zu Geflüchteten im Ankunfts-
zentrum in Budapest verwehrt (Hungarian Helsinki 
Committee 2022b). 

Parteipolitischer Diskurs

Vonseiten der ungarischen Regierungspartei Fidesz 
waren speziell vor der wichtigen Parlamentswahl am 
3. April deutlich positive Töne zur Aufnahme und Ver-
sorgung von Geflüchteten und insgesamt zur Hilfsbe-
reitschaft der Bevölkerung zu vernehmen. Eine klare 
Positionierung zum Kriegsgeschehen oder eine Verur-
teilung des russischen Aggressors blieben jedoch aus. 
Im Vorfeld der Wahlen hatte sich die rechtsextreme 
Partei Mi Hazánk damit hervorgetan, die Stationierung 
von NATO-Truppen in Ungarn kategorisch abzulehnen 
(Hungary Today 2022c). Führende Politiker der großen 
Parteien reisten an die Grenze, um ihren Einsatz zu de-
monstrieren.

Seit dem klaren Wahlsieg der Fidesz-KDNP-Koalition 
für ihre 4. Regierungszeit in Folge gewinnt der ungari-
sche Sonderweg an schärferen Konturen. Viktor Orbán 
als neuer alter Ministerpräsident tritt gegenüber der 
Europäischen Union mit einer starken Forderungshal-
tung auf (insbesondere was die finanziellen Interessen 
Ungarns betrifft), ohne Sanktionen gegenüber Russ-
land mittragen zu wollen: Einem aktuell geschätzten 
Bedarf von 105 Mio. € für die Gesamtversorgung der 
Geflüchteten bis Dezember 2022 (UNHCR 2022) steht 
bereits eine Zahlung von 300 Mio. € aus dem EU-Ukrai-
ne-Fund an Ungarn gegenüber (Ungarn Heute 2022). 
Das Oppositionsbündnis ist seit der Wahlniederlage 
verstummt.

20	 Siehe https://helsinki.hu/en/wp-content/uploads/sites/2/2022/03/War-in-Ukraine_0703update.pdf. 
21	 Anders als in anderen Visegrád-Staaten gab es in Ungarn keine nennenswerte ukrainische Diaspora. Dafür aber die starken ethnisch-begründeten kulturellen 

und politischen Verbindungen zu den Doppelstaatsangehörigen. Diese Tatsache mag bei der großen Bereitschaft zur privaten Unterbringung ein positiver Faktor 
gewesen sein.

4. HERAUSFORDERUNGEN

Auch wenn die Aufnahmebereitschaft der ungarischen 
Bevölkerung gegenwärtig deutlich größer ist als in den 
Jahren 2014/2015 und die Regierung eine positivere 
Haltung zur aktuellen Fluchtmigration einnimmt, so 
lassen sich dennoch eklatante Lücken und Defizite in 
der Versorgung der Geflüchteten konstatieren. 

Grundsätzlich haben Personen, denen gemäß der 
Massenzustrom-Richtlinie ein temporärer Schutz zu-
erkannt wurde, einen Anspruch auf bestimmte staat-
liche Leistungen. Dazu gehören neben dem Aufent-
haltsrecht das Recht auf Unterbringung („housing“), 
Sozialhilfeleistungen, medizinische Versorgung und 
juristischen Beistand. Des Weiteren das Recht auf Bil-
dung und Zugang zum Arbeitsmarkt (je nach nationa-
ler Arbeitsmarktpolitik). Nicht zuletzt verspricht dieser 
Schutzstatus die sichere Unterbringung von unbeglei-
teten minderjährigen Geflüchteten (UNHCR 2022c). 

Da die Zahl der bereits gestellten und bewilligten An-
träge auf diesen temporären Schutz in Ungarn sehr 
niedrig ist, ist davon auszugehen, dass die meisten sich 
im Land befindlichen Geflüchteten diese Rechte noch 
nicht in Anspruch nehmen können.

An der Grenze

Sowohl was die Hilfsangebote als auch was den Zu-
gang zu rechtlichem Schutz anbetrifft, hat der UNHCR 
für Ungarn Defizite festgestellt – schon im Zuge der 
Flucht und des Grenzübertritts. Informationen werden 
gar nicht oder nicht in ukrainischer Sprache zur Ver-
fügung gestellt, sodass es den Geflüchteten erschwert 
wird, informierte Entscheidungen über die nächsten 
Schritte und auch eine längerfristige Planung zu tref-
fen (UNHCR 2022a). Hinzu kommen fehlende Kapazi-
täten für die Aufnahme unbegleiteter Minderjähriger. 
Vor dem Hintergrund der hohen Zahl an Frauen und 
Kindern unter den Geflüchteten ist die Gefahr der se-
xuellen oder anderweitig kriminellen Ausbeutung akut. 
Hier weist der UNHCR speziell auf die Gefahr hin, dass 
diese im Kontext der Flucht Schleppern in die Hände 
fallen könnten (ebd.). 

Unterbringung

Dank dem breiten Einsatz der Bevölkerung stellte die 
Unterbringung der Geflüchteten zu keinem Zeitpunkt 
eine Herausforderung dar.21 Wie bereits oben themati-
siert, ist die Zahl der tatsächlich noch im Land residie-
renden Geflüchteten wahrscheinlich deutlich niedriger 
als die der ursprünglichen Grenzüber- bzw. -eintritte. 
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Damit wird sich voraussichtlich auch in Zukunft die Fra-
ge nach Unterbringungsmöglichkeiten nicht stellen.

Der UNHCR hat allerdings angemerkt, dass es im Zuge 
der Flucht bei den Transit- und Behelfsunterkünften 
insbesondere an sicheren Plätzen für Frauen und Kin-
der mangele; auch die grundsätzliche Kinderfreund-
lichkeit von Unterbringung und Aufenthaltsräumen sei 
häufig nicht gegeben (UNHCR 2022a).

Medizinische Versorgung

Die medizinische Grundversorgung der Geflüchteten 
ist durch den ungarischen Staat garantiert, unabhängig 
vom Status oder Bearbeitungsstand eines Antrags. Die 
De-facto-Gesundheitsversorgung in Ungarn ist aller-
dings lückenhaft, der Gesundheitssektor seit Langem 
massiv unterfinanziert (Kyriazi 2021). Inwiefern die Ge-
flüchteten also nicht nur einen theoretischen Zugang 
zum Gesundheitssystem haben, sondern diesen auch 
praktisch in Anspruch nehmen können, bleibt offen. 
Dem Mangel an medizinischem Personal soll nach 
Wunsch der Regierung nun durch ebendiese Geflüchte-
ten begegnet werden. Angestrebt wird der erleichterte 
Zugang zum Arbeitsmarkt für Personen mit entspre-
chenden Qualifikationen.22

Erkenntnisse aus früheren Konflikten und aktuelle Me-
dienberichte lassen darauf schließen, dass es einen ho-
hen Bedarf an psychologischer Betreuung geben wird 
(Weltbank 2017; Nickerson et. al. 2016). Es ist davon 
auszugehen, dass viele der Geflüchteten Kriegs- und 
Fluchttraumata (z.B. durch Vergewaltigungen) erlitten 
haben. Konkrete Daten liegen für Ungarn allerdings zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht vor. Dabei dürfte 
der Bedarf aufgrund des Mangels an medizinischem 
Fachpersonal nur schwer zu decken sein. Eine besonde-
re Taskforce unter Leitung der Weltgesundheitsorgani-
sation (WHO) nimmt sich in Ungarn dieser Thematik an 
(UNHCR 2022b).23

Zugang zum Arbeitsmarkt

Die ungarische Regierung setzt auf eine explizite Förde-
rung von und Forderung nach schneller Arbeitsmarkt-
integration der Geflüchteten. Der hohe Arbeitskräftebe-
darf auf dem Arbeitsmarkt, die finanzielle Unterstützung 
von Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern im Falle einer 
Anstellung von Geflüchteten24 und die Erleichterung des 
Arbeitsmarktzugangs für bestimmte Berufe (z.B. im me-
dizinischen bzw. Gesundheitssektor) könnten sich als 
positive Impulse für eine rasche Arbeitsmarktintegrati-
on erweisen. 

22	 Ob bzw. wie viele der Geflüchteten diese Qualifikationen mitbringen, ist nicht bekannt. Eine solche Arbeitsmarktintegration hätte auch den Vorteil, dass es keine 
Sprachbarriere bei der Interaktion während der Behandlung gäbe.

23	 Als allgemeines Informationsblatt auch für eine interessierte Öffentlichkeit zum Umgang mit Geflüchteten wurde dazu bereits folgendes Dokument bereitgestellt: 
„Essential Concepts and Best Practices for Mental Health and Psychosocial Support (MHPSS)“ (UNHCR 2022b). 

24	 Das Außenwirtschaftsministerium gewährt einen Zuschuss an Arbeitgebende von bis zu 50% der Wohnkosten und einen Fahrtzuschuss, insgesamt von max. 
60.000 HUF, dies entspricht ca. 160 € (SchengenVisa News 2022).

Zwei weitere Aspekte sind bei der Arbeitsmarktinteg-
ration zu berücksichtigen. Zum einen die vermutlich 
guten Sprachkenntnisse der geflohenen ethnischen 
Ungarinnen und Ungarn, für die keine Sprachbarrieren 
bestehen und die somit gute Chancen auf eine zügige 
Arbeitsmarktintegration haben. Zum anderen könnte 
sich jedoch etwas Anderes als Hemmschuh erweisen: 
die Tatsache, dass es sich bei den Geflüchteten über-
wiegend um Frauen und Kinder handelt, während die 
Väter in den meisten Fällen in der Ukraine verbleiben 
mussten. Solange die Kapazitätsfragen rund um die Kin-
derbetreuung und Beschulung nicht geklärt sind, ist die 
Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit für diese Frauen 
(mit Familie) nur bedingt möglich. Allgemein machen 
Frauen einen Anteil von 44% aller nach Ungarn Geflüch-
teten aus (UNHCR 2022a).

Bildung

27% der nach Ungarn Geflüchteten sind Kinder (UNHCR 
2022a). Von der ungarischen Regierung wurde eine freie 
Kindergarten- und auch Schulwahl für diese Kinder zu-
gesagt. Ähnlich wie im Gesundheitswesen gibt es aber 
auch hier massive personelle und institutionelle Defizi-
te. Vor diesem Hintergrund erscheint es unwahrschein-
lich, dass der Bedarf an Betreuung und Beschulung ge-
deckt werden kann. Die Zahl der bisher eingeschulten 
Kinder ist sehr niedrig. Aufgrund der Sprachbarriere ist 
davon auszugehen, dass es sich dabei eher um Kinder 
mit bereits vorhandenen Sprachkenntnissen handelt. 
Viele ukrainische Kinder werden aus der Ferne im ukrai-
nischen Schulsystem online beschult. Für diese Gruppe 
ist die Bereitstellung von entsprechenden Geräten (z.B. 
Laptops) dringend geboten (UNHCR 2022a: 6). Auch 
brauchen Eltern Unterstützung bei der Anmeldung ihrer 
Kinder im ungarischen Schulsystem (ebd.).

Aufgrund der nichtexistenten Integrationspolitik der Re-
gierung fehlt das Angebot allgemeiner Integrationsleis-
tungen (z.B. in Form von Sprachkursen). Seit dem Aus-
tritt Ungarns aus dem Europäischen Integrationsfonds 
(AMIF) im Jahr 2018 können selbst liberale zivilgesell-
schaftliche Gruppen nicht mehr auf europäische Finan-
zierungsmöglichkeiten solcher Angebote zurückgreifen.

Politische Implikationen

Innenpolitisch hat das Kriegsgeschehen im Nachbarland 
dem Amtsinhaber Orbán anscheinend nicht geschadet: 
Nachdem das Oppositionsbündnis sich das gesamte 
Jahr vor den Wahlen ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit der 
Regierungskoalition (Fidesz und KDNP) geliefert hatte, 
gelang Orbán bei den Parlamentswahlen Anfang April 
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dieses Jahres ein überraschend deutlicher Wahlsieg mit 
Erreichen der Zweidrittelmehrheit. 

Außenpolitisch hat der ungarische Sonderweg jedoch zu 
diversen Spannungen und Zerwürfnissen geführt: mit 
der Ukraine selbst, mit der Europäischen Union – und 
nicht zuletzt innerhalb der Gruppe der Visegrád-Staaten. 
Die direkten Beziehungen zwischen der Ukraine und Un-
garn waren bereits seit Jahren getrübt. Die Vergabe von 
Zweitpässen an ukrainische Staatsangehörige durch Un-
garn sorgte dabei ebenso für Missstimmung wie die Kul-
tur- und Sprachpolitik der Ukraine. Diese war eigentlich 
gegen die Vereinnahmung Russlands gerichtet, wurde 
jedoch von Ungarn als Affront gegenüber seiner eigenen 
Kulturpolitik in Transkarpatien aufgefasst (Kalan 2022). 
Die aktuelle fehlende Positionierung Ungarns hat diese 
schwelenden Konflikte hervortreten lassen. Offiziell be-
gründet wird dies mit einem vermeintlichen Nichteinmi-
schungsgebot. Ungarn, so heißt es, wolle sich aus dem 
Konflikt zwischen Russland und der Ukraine heraushal-
ten, da es sich um eine russisch-ukrainische Angelegen-
heit handele (Ungvary 2022).

Von den Beziehungen Ungarns zur Europäischen Union 
lässt sich ebenfalls wenig Positives berichten. Das be-
reits seit Langem angeschlagene Verhältnis wird durch 
den ungarischen Sonderweg weiter auf die Probe ge-
stellt. So widersetzte sich Ungarn lange weitergehen-
den Sanktionen gegenüber Russland wie dem viel dis-
kutierten Öl-Embargo. Um eine Zustimmung Ungarns 
zu bewirken, wurde eine Sonderregelung für Ungarn 
bezüglich des EU-Embargo russischen Öls beschlossen 
(Barigazzi/Moens 2022).

Nicht zuletzt hat dieser Sonderweg nun auch zur Isolati-
on Ungarns innerhalb der Visegrád-Gruppe geführt. Jeder 
dieser Staaten hat seine eigenen historischen Erfahrun-
gen mit russischer Okkupation und Fremdherrschaft. 
Anders als seine Amtskollegen besuchte Orbán nach 
Kriegsausbruch den ukrainischen Staatschef Wolodymyr 
Selenskyj jedoch nicht.25 Die neuen Differenzen zwischen 
Polen und Ungarn, ausgelöst durch die Haltung der un-
garischen Regierung zum russischen Angriffskrieg auf 
die Ukraine, können mit der Aussage Jarosław Kaczyńskis 
illustriert werden: „Wenn Viktor Orbán nicht sieht, was 
in Butscha geschah, dann muss man ihn zum Augenarzt 
schicken“, so der polnische Vize-Ministerpräsident und 
Vorsitzende der Regierungspartei PiS (Kiss 2022).

25	 Wie es seine polnischen, tschechischen und slowakischen Amtskollegen am 15. März während der Belagerung der Hauptstadt Kiew durch russische Truppen taten 
(Chmelar 2022).
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ÜBER MIDEM

In den vergangenen Jahren hat das Thema Migration in 
den Gesellschaften Europas zu neuen Polarisierungen 
geführt. Die politischen und sozialen Herausforderungen 
dieser Entwicklung sind noch nicht absehbar. Notwendig 
sind Untersuchungen, die den Zusammenhang zwischen 
Migration und Demokratie erforschen.

Das Mercator Forum für Migration und Demokratie 
(MIDEM) fragt danach, wie Migration demokratische 
Politiken, Institutionen und Kulturen prägt und zugleich 
von ihnen geprägt wird. Untersucht werden Formen, 
Instrumente und Prozesse politischer Verarbeitung 
von Migration in demokratischen Gesellschaften – in 
einzelnen Ländern und im vergleichenden Blick auf 
Europa.

MIDEM untersucht:
•	 Zugehörigkeit, Identität und Zusammenhalt
•	 Politische und gesellschaftliche Polarisierung
•	 Nationale Governance von Migration
•	 Lokale Governance von Migration

MIDEM hat zur Aufgabe:
•	 die nationale und internationale Vernetzung sowie die in-

terdisziplinäre Kommunikation über Migration zu fördern.
•	 regelmäßig erscheinende Länderberichte und Quer-

schnittsstudien zu zentralen Fragen an der Schnittstelle 
zwischen Migration und Demokratie zu erstellen.

•	 gesamteuropäische Handlungsempfehlungen für den 
demokratischen Umgang mit Migration zu entwickeln.

•	  Politik und Zivilgesellschaft zu beraten.
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